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Viele gute Schamanismus Therapeuten haben Angst vor einer eigenen Firma. 


Die erste 

schamanische Reise 

Die Schamanenstube 
bietet fast jeden Samstag 
eine Einzelbegleitung der 
ersten schamanischen 
Reise an. Begleitet durch 
eine erfahrene Reisende 
erlebt man Schritt für 
Schritt die Geistwelt, 
begegnet seinem Krafttier 
und erlebt schamanische 
Kraft aus dem eigenen 
Inneren heraus. 

Sie möchten tief eintau- 
chen in die Anderswelten 
und die ersten schamani- 
schen Reisen angehen? 

» Krafttier Schnupperkurs 
zum Einsteigen 


Schreckensgespenst Firma 

Nachdem jemand seine Glaubensvorstel- 
lungen überwunden hat, man könne für 
schamanische Arbeit kein Geld verlangen, 
schwinden die Rechtfertigungen, sich vor 
der Gründung einer eigenen Firma drü- 
cken zu können. Die wahren Bedrohungen 
stehen auf einmal vor einem: Wörter wie 
Buchhaltung, Bilanz, AHV-Abrechnungen, 
Steuern und Kapital-Beschaffung tauchen 
auf. 

Das scheint so gar nichts mit der Arbeit als 
Schamanismus Therapeut zu tun zu haben. 
Man sieht Banker und Geschäftsleute vor 
sich, die einen abschrecken. 



Schamanen 

Schamanen und Schamaninnen haben es 
da einfacher: sie machen zusätzlich zu 
ihrem Job noch schamanische Arbeiten für 
die Gesellschaft. Diese Form des Praktizie- 
rens benötigt keine Bilanzen. Man tut es 
einfach, weil man dieses Amt bekleidet. 
Man braucht kein Marketing, keine Rech- 
nungsstellung, keinen Businessplan. 

Was braucht man denn? 

Um in der Schweiz eine Firma zu eröffnen, 
braucht es gar nichts, ausser dem Mo- 
ment, da man sagt: ich bin eine Firma. Das 
muss noch nicht mal jemand hören. 

„Ich bin eine Firma". - Das war‘s. 

Und nun? 


Die eigene Firma und jetzt? 

Eine Firma zu gründen, um einfach Geld 
zu verdienen, ist selten von Erfolg gekrönt. 
Nach der Gründung passiert erst einmal 
gar nichts. Man braucht Dinge, die einem 
helfen. Es braucht Marketing, damit über- 
haupt jemand weiss, was man anbietet. Es 
braucht einen Namen für die Firma (corpo- 
rate identity), vielleicht einen Raum, in 
welchem man Kunden empfangen will 
(Infrastruktur, Aktiva), eine Kasse für das 
erhaltene Geld (Kontenplan) und wer weiss 
eine Aussicht, wie sich die Firma entwi- 
ckeln soll (Business Plan). 

All die schlimmen Wörter werden auf ein- 
mal zu kleinen Helfern. Diese Helfer ermög- 
lichen es einem, Schritt für Schritt seine 
Arbeit professionell angehen zu können. 

Das Helferlein Buchhaltung 

Wer hat denn eigentlich so etwas Blödes 
wie Buchhaltung erfunden? Was ist der 
Sinn davon? Man hat ja schliesslich eine 
Kasse mit verschiedenen Fächle in für 
Münz- und Papiergeld. 

Sagen wir, man hat ein ganzes Jahr gear- 
beitet. Was passiert in dieser Zeit? - Kun- 
den kommen, man arbeitet mit ihnen, sie 
bezahlen die Arbeit. Die Kasse füllt sich. 
Im Frühjahr kam einem die Idee, Kaffee 
anzubieten und man nimmt Geld aus der 
Kasse, um für die eigene Praxis eine Kaf- 
fee-Maschine zu kaufen. Dann kommt 
wieder Geld rein, dann zahlt man für eine 
professionelle Website. 

Am Ende des Jahres ist ein gewisser Be- 
trag in der Kasse. Dieser ist weit weg von 
den Einnahmen, die man hatte, sondern 
zeigt nur noch ein paar Restscheine. „Wo- 
für hat man all das Geld ausgegeben? 

Aber was wäre, wenn man sich alles notiert 
und zwei Spalten macht: Einnahmen und 
Ausgaben? Dann wüsste man schon viel 
mehr. Teilt man die Spalten weiter auf, 
weiss man vielleicht, was man für Thera- 
pien und was für Beratungen eingenom- 
men hat. Bei den Ausgaben könnte man 
unterteilen, was für Verpflegungen ausge- 
ben wurde und was für Werbung. Das 
nennt sich schon fast einfache Buchhal- 
tung mit einem Kontenplan. Tönt sinnvoll? 


Kursprogramm 

• 31.10.2015 

All the hallow’s eve 
Wir begehen ein rituelles 
Samhein-Fest. Die Ahnen 
werden eingeladen, die kal- 
te Jahreszeit in der Wärme 
mit einem zu verbringen. 

• 07.11.2015 
Wellness 

Die eigene Wellness Zere- 
monie entwickeln: Ras- 
seln, Trommeln, Reinigen, 
Räuchern und in die Mitte 
kommen. 

• 14.11.2015 

Seelenteilrückholung 

Therapie und schamani- 
sche Arbeit vereint: der 
Kurs zur Seelenteilrückho- 
lung. 


Die Halle der Runen- 
Karten 

Das Buch und die Karten 
für den klaren und zielge- 
richteten Umgang mit den 
Runen als Orakel. 



Nur SFr. 35.- plus Versand 

Meine Runen 

Der Umgang mit Runen 
wird auf einfache Weise 
erlernt: mit der klaren 
Anleitung ist es jedem 
sehr schnell möglich, 
erfolgreich mit Runen sein 
Leben in neue Richtungen 
zu lenken und seinen 
Lebensweg neu zu gestal- 
ten. 


Zeitungsarchiv 

Alle Ausgaben der Schamanismus Zeitung kön- 
nen gratis heruntergeladen werden: 

• Therapie ■ Gefühle 

• Praxis • Wahrnehmungen 
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